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DieJohanniterkapelle in Rheinfelden wird derzeit saniert. Unter anderem werden auch die Wandmalerei- Die Restauratorinnen und Restauratoren füllen die weissen Fehlstellen mit unzähligen Punkten in der
en von Restauratorinnen und Restauratoren aufwendig restauriert. richtigen Farbe. Bilder Nadine Böni (26. Oktober 2021

So aufwendig wird die johanniterkapelle restauriert
Die im 15. Jahrhundert erstellte Johanniterkapelle in Rheinfelden, ein Denkmal von nationaler Bedeutung, wird derzeit restauriert und saniert.

Nadine Böni
Hunderttausende, jawohl Mil-
lionen kleiner Punkte sind es,
die mehrere Restauratorinnen
und Restauratoren in der Johan-
niterkapelle in Rheinfelden auf
die Wand tüpfeln. Die Kapelle,
um 1450 erbaut und heute ein
Denkmal von nationaler Bedeu-
tung, wird derzeit saniert und
restauriert. Die Restaurierung
betrifft den Bau, den Dachstock,
die Aussenfassade - und, als
Hauptaugenmerk, im Innern die
verschiedenen Wandmalereien.

Diese lassen sich in drei Be-
reiche unterteilen. An promi-
nenter Stelle im sogenannten
Laienschiff der Kapelle ist das
Jüngste Gericht zu sehen, im
Chor der Christopherus und im
Seitenschiff weitere Malereien.
Sie wurden in den 1940er- und
1950 er-Jahren zuletzt retu-
schiert respektive grossflächig
übermalt. «Die Retuschen von
damals werden deshalb derzeit
grösstenteils zurückgenom-
men», sagt Doris Warger, Kon-
servatorin und Restauratorin.

«Die aktuelle Restaurierungs-
methodik beschäftigt sich nicht
nur mit der Konservierung des
Bestandes, sondern verbessert
mittels Punktretuschen auch die
Lesbarkeit der Darstellungen.»

Es ist, als würde ein Scharf-
filter über ein verschwommenes
Foto gelegt - wobei die Arbeit
der Restauratorinnen und Res-
tauratoren natürlich einiges auf-
wendiger und komplizierter ist,
als auf einem Smartphone die
richtigen Knöpfe zu drücken. Sie
füllen die weissen Fehlstellen
nämlich mit unzähligen Punk-
ten in der richtigen Farbe, die
aus einer gewissen Distanz dann
ein geschärftes Bild ergeben.

Plötzlich ergeben sich neue
Details in den Bildern

So zeigen sich in den Wandma-
lereien plötzlich neue Details.
Warger zeigt in der Malerei des
Jüngsten Gerichts auf gelbe Stel-
len. «Wir rätselten lange, was
diese gelben Bänder oder
Schlangen darstellen - und ha-

ben dann festgestellt, dass es
sich um Flammen handeln
muss», sagt Warger. Sie ist über-
zeugt: «Diese Malereien geben
und gaben der Kapelle eine
Kraft.»

Davon konnten sich am
Mittwochabend die Besucherin-
nen und Besucher gleich selbst
überzeugen: Erstmals seit Be-
ginn der Sanierungsarbeiten im
Frühjahr stand die Johanniter-
kapelle Besucherinnen und Be-
suchern offen. Beat Bannwart,
Leiter Liegenschaften bei der
Stadt, sagt: «Das Interesse
daran, was hier passiert, ist seit
Beginn sehr gross.» So durften
die Vertreterinnen und Vertreter
der kantonalen Denkmalpflege,

der beteiligten Firmen, des
Architekturbüros sowie der
Stadt Rheinfelden zahlreichen
Interessierten einen Einblick ge-
ben.

Neben den Wandmalereien
wird auch das Mauerwerk der
Kapelle saniert, der Verputz und
die Bleiglasfenster gereinigt und
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repariert sowie der Dachstuhl,
wo nötig, erneuert. Wobei Am-
brosius Widmer, auf Holzwerk
spezialisierter Restaurator, be-
tonte, dass «erfreulicherweise
rund 70 bis 80 Prozent des bau-
zeitlichen Bestands noch vor-
handen» sei. Er sagt:

«Sowohl Teile der alten Zie-
gel als auch des Holzes werden
deshalb weiter verwendet. Ziel
ist es, möglichst viel der alten
Substanz zu erhalten.»

Gewisse, teils auch grosse
Balken, würden ausgewechselt.
Das Holz stammt dabei aus dem
Rheinfelder Wald: Es wurde An-
fang Jahr geschlagen und wird
nun verbaut.

Für die Sanierung der Johan-
niterkapelle hatten die Rheinfel-
der Stimmberechtigten im De-
zember 2021 einen Kredit in
Höhe von 1,9 Millionen Franken
beschlossen, wobei etwa von der
kantonalen Denkmalpflege so-
wie vom Bundesamt für Kultur
noch Subventionen erwartet
werden. Die Arbeiten können
voraussichtlich im kommenden
Frühjahr abgeschlossen werden.


